
Nepal fordert 5 Milliarden US-Dollar
Klimahilfe von den Vereinten
Nationen für einen Felssturz im
Himalaya.
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WuWt, Gastautor, Aus Legal Insurrection

Nepals Antrag sollte abgelehnt werden, es sei denn, die UN würde im
Gegenzug auch den Wiederaufbau der USA nach einem Erdbeben in San
Andreas oder einem Tsunami in Cascadia finanzieren.

Veröffentlicht von  Leslie Eastman

Die Zahl der Todesopfer durch den Erdrutsch im Himalaya und die
darauffolgende Sturzflut in Nepal und einer angrenzenden Region in
Tibet, China steigt weiter an, und  Tausende werden noch immer
vermisst. Offizielle Stellen beziffern am Mittwoch die Anzahl der
Todesopfer inzwischen auf 1.114. Der Staatschef erklärte, seine
Regierung werde ihren Schwerpunkt nun auf den Wiederaufbau
verlagern. Die Schätzung der nepalesischen Regierung zur Zahl der
Vermissten bleibt bei 3.916, teilte die Nationale
Katastrophenschutzbehörde in einem Update mit, das um 9 Uhr Ortszeit
in den sozialen Medien veröffentlicht wurde.

Das US-Außenministerium teilte am Dienstag mit, dass es die Suche
nach rund 75 vermissten US-Bürgern im Grenzgebiet zwischen Nepal und
Tibet verfolge. Vierzehn von ihnen hätten sich bereits in Sicherheit
gebracht, so das Ministerium.

Anfang dieser Woche merkte ich an, dass es verfrüht und politisch
opportunistisch sei, diese Katastrophe dem Klimawandel zuzuschreiben, da
die unmittelbare Ursache noch untersucht werde und die Ursachenanalyse
noch nicht abgeschlossen sei. Ich beleuchtete die langjährige
tektonische Aktivität des Himalaya, das steile Gelände, die
Monsundynamik, Lawinen und Gletscherprozesse, die plausiblere
Erklärungen bieten. Gleichzeitig wird eingeräumt, dass ein regionales
wissenschaftliches Gremium erklärt habe, es sei noch zu früh, die Rolle
des Klimawandels bei diesem konkreten Ereignis zu bestimmen.

Bereits 2025 berichtete ich, dass Präsident Donald Trump ausstehende US-
Zusagen in Höhe von 4 Milliarden US-Dollar an den Grünen Klimafonds der
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Vereinten Nationen (eine Initiative, die angeblich dazu dienen sollte,
notleidenden Nationen bei der Anpassung an die sich rasch verändernde
Welt zu helfen) zurückgezogen hat. Mit diesem Schritt stoppte Trump den
Transfer von Geldern amerikanischer Steuerzahler an politisch gut
vernetzte Beamte und die Anhänger der Klimabewegung.

Das war gut so. Ein nepalesischer Politiker klopft bereits an die Tür
der Vereinten Nationen  und bittet um Klimahilfe .

Ein hochrangiger nepalesischer Beamter bezifferte die Kosten für den
Wiederaufbau auf 5 Milliarden Dollar und erklärte, sein Land habe
dringend finanzielle Hilfe aus dem Sonderfonds der Vereinten
Nationen für die Bewältigung von Klimakatastrophen angefordert.

Der Beamte Maheshwar Dhakal, Leiter der Abteilung Klimawandel im
Ministerium für Landwirtschaft, Forsten und Umwelt, betonte
ausdrücklich, dass der vom Menschen verursachte Klimawandel zu dem
verheerenden Gletscherbruch und den Überschwemmungen der vergangenen
Woche beigetragen habe. In einem Interview am Montag bezeichnete er
das Ereignis als Ausdruck einer Ungerechtigkeit: Jahrzehntelange
Treibhausgasemissionen reicher Länder schädigten verwundbare Länder
wie seines, die damit nicht umgehen könnten.

„Diejenigen, die am wenigsten beigetragen haben, leiden am meisten“,
sagte Herr Dhakal und teilte einen Brief seiner Regierung an den
Vorstand des Fonds, in dem diese Formulierung wiederholt wurde.

Eine Version dieses Arguments, die jahrelang auf internationalen
Klimakonferenzen verwendet wurde, überzeugte die Verhandlungsführer
schließlich im Jahr 2023 nach jahrelangen Gesprächen, dem
Sonderklimafonds der Vereinten Nationen zuzustimmen.

Wie sich herausstellte, hatte ich mit meiner ausführlichen
Auseinandersetzung mit der Geologie des Himalaya in meinem früheren
Artikel Recht. Die Ursache des Erdrutsches war das schwache
Grundgestein, das den darüber liegenden Gletscher mitriss.

Die Geomorphologen Kristen Cook und Dan Shugar erklärten, dass erste
Aufnahmen aus Nepal durch Wolken und Staub der Ablagerungen verdeckt
waren, sodass lediglich erkennbar war, dass ein Teil eines Gletschers
vom Langtang-Lirung-Gipfel nahe der Grenze zu Tibet abgebrochen war. Auf
klareren Aufnahmen vom Donnerstag sei dann zu sehen gewesen, dass der
Felsuntergrund unter dem Gletscher eingestürzt war und den massiven
Eisblock mit sich gerissen sowie Felsbrocken und Eis ins Tal
geschleudert hatte.

„Das Bild zeigt das gesamte Gebiet ohne jegliche Ausblendung, und
wir konnten sehen, dass es sich offenbar nicht nur um den
abgebrochenen Gletscher handelte, sondern auch um einen viel
größeren Teil des Felsuntergrunds des Berghangs selbst“, sagte
Shugar, außerordentlicher Professor an der Universität von Calgary.
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„Es handelt sich um einen gewaltigen Felssturz, der einen Teil des
Gletschers mit sich riss.“

Dr. Matthew M. Wielicki, Direktor des US-amerikanischen
Forschungsprogramms zum globalen Wandel, sagt, diese Informationen
veränderten die Geschichte .

Diese Unterscheidung ist wichtig. Es handelte sich im Grunde um ein
geologisches Masse-Versagen des Grundgesteins, wodurch Eis, Gestein,
Sedimente und Wasser flussabwärts mobilisiert wurden… nicht einfach um
einen Gletscher, der aufgrund der Erwärmung spontan zusammenbrach.

Tektonische Kräfte an kollidierenden Plattengrenzen können Gestein
erheblich schwächen und dichte Rissnetze erzeugen, die Hänge deutlich
anfälliger für Erdrutsche machen. Dies erklärt, warum Erdrutsche in
aktiven Plattenkollisionszonen wie dem Himalaya so häufig und verheerend
auftreten können.

Der Erdrutsch in Nepal war eine durch die Natur verursachte Katastrophe.

Zum Thema:

Antwort der KI, auf das auf WUWT im Original gezeigte Bild von CBS News
(Copyright !)

Das bereitgestellte Bild zeigt die verheerende Sturzflut in Nepal, die
Ende August 2026 die Grenzregion zwischen Nepal und Tibet traf und
verheerende Schäden in Orten wie dem Distrikt Nuwakot und entlang der
Flussläufe des Trishuli und Bhote Koshi anrichtete.

Die geologische Einordnung ist absolut zutreffend und präzise:

Kein bloßes Abschmelzen: Wissenschaftliche Analysen nach der
Katastrophe bestätigten schnell, dass es sich nicht um ein
einfaches, klimabedingtes Abschmelzen handelte. Stattdessen kam es
zu einem massiven Fels-Eis-Kollaps, bei dem eine riesige Felskante
mitsamt den darauf liegenden Gletschermassen in die Tiefe stürzte.
Tektonische Vorschädigung: Der Himalaya befindet sich in einer
extrem aktiven Kollisionszone zwischen der Indischen und der
Eurasischen Kontinentalplatte. Die enormen kompressiven Kräfte
schwächen das kristalline Grundgestein über Jahrtausende hinweg. Sie
erzeugen dichte Netze aus Haarrissen und Scherzonen, wodurch
Berghänge ihre strukturelle Stabilität verlieren.
Murgang-Effekt: Als die Blockade aus Gestein und Eis talwärts raste,
staute sie zunächst Flussläufe auf, bevor sie als gigantische
Schlamm-, Geröll- und Wasserschneise (ein klassischer Murgang)
flussabwärts schoss.

Wie Berichte von n-tv.de und Analysen auf Watson zeigen, verdeutlicht
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diese Naturkatastrophe eindrücklich das Zusammenspiel aus klimatischer
Belastung und der inhärenten tektonischen Instabilität der jüngsten
Gebirgskette der Erde.

Nepals Antrag sollte abgelehnt werden, es sei denn, die Vereinten
Nationen sind bereit, denselben Maßstab konsequent anzuwenden, wie
beispielsweise die Bereitstellung von Klimahilfe für die Vereinigten
Staaten nach einem katastrophalen Erdbeben an der San-Andreas-Verwerfung
oder einem Bruch der Cascadia-Subduktionszone und einem darauffolgenden
Tsunami.

Die Erde braucht keinen Klimawandel, um Erdbeben, Erdrutsche und
Tsunamis hervorzubringen, und jede Naturkatastrophe in eine Abzocke um
Klimagelder zu verwandeln, ist weder wissenschaftlich noch gerecht.
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